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Zwei Vietismusverhöre 1710 und 1736
Bekanntlich Orderte der Pietismus m 18 Jahrhunder in

der evangeli chen Landeskirche  ein Recht ähnlich  türmi ch, wie zur rnn
Zeit der neue eig der Gemein chaftsbewegung, den bnr kurz
mit der „wilden“ bezeichnen. Soweit mn Schle ien die ür ten 
Umer Liegnitz, rieg und ohlau avbon etroffen wurden ezw
ihre nach der Altran tedter Honvention wieder aufgerichteten Kirchen 
behörden, die Kon i torien, habe ich otizen aus dem mir vor 
liegenden Aktenmaterial, Unommen dem Königlichen Staatsarchiv
zu Breslau, V meinen Artikeln über die Kon i torialprotokolle
3u Liegnitz Corre pondenzblatt des Vereins  ür evangeli che Kirchen-
ge chichte Schle iens 1908, an XI, 123 50, Wohlau (Zeit chrift
des Vereins fü Ge chichte Schle iens 1909, S 43 f. Uun rieg
(Corre pondenzblatt des Vereins fuü evangeli che Kirchenge chichte
(Schle iens 1909, an XI, 209 ff.) gebracht.

Nun  ind aber M den Protokollbüchern von den Kon i torien

— — ——

zu rieg und Wohlau zweimal Protokolle dbon Verhören
vorhanden gegen Gei tliche, die des Pietismus angeklagt varen,
und zwar dort gegen einen gewi  en Pa tor Andreas Guttmann aus
Heydersdorf IM Jahre 470, und hier gegen einen gewi  en Hel
M Jahre 1736 Die Verhandlungen, deren Art und Ergebni  e
ich in den genannten Monographien nur kurz  kizziert habe, MN
ich M folgenden In SRXtenso behandeln; denn  ie  ind ein Beitrag
zum Ver tändnis de  en, vas an amals, die Behörden wenig tens,
nter Pietismus ver tand.

Die Verhandlung Guttmann.
Vor inem a t vollzählich be etzten Kon i torium werden dem

Angeklagten olgende 58 Fragen vorgelegt, die mit der Antwort, 145  I
wenig gekürzt, olgen mögen:

1) Ob wi  e, vas Pietismus  ei? Nein—— —   — — —
———— Ob inen Pieti ten ge ehen habe oder kenne? Nein

——
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Was die Ur ache  einer Be chuldigung ei Er habe auf 6
 einer Hochzeit nicht tanzen wollen; deshalb habe der Kantzler
von Leubus ge agt, er  ei eln Pieti t

— t Was P vom Tanzen halte? Die üppigen Tänze verwerfe
er, die übrigen aber nicht; CR  ei von Natur kein Liebhaber
des Tanzes

——————— Ob er  ich mi Mund und H  Herz zur Augsburgi chen Hon 
fe  ion bekenne un glaube, daß ein Ott  ei m drei inter 
 chiedenen Per onen? Ja, das glaube

*—— Glaubt er, daß Je us Chri tus wahrer btt un Men ch
 ei Ja

*9———J———— Glaubt er, daß Je us Chri tus wahrer okt von Ewigkei
 ei Ja
Wann i t *  e us Chri tus ein wahrer Men ch geworden?
In der Zeit

9 Von i t Chri tus ein wahrer Men ch geboren? Von
der Jungfrau Maria

10 Von wem i t Chri tus ein wahrer en ch empfangen?
Vom heiligen Gei te
I t Chri tus ein wahrer Men ch oder N Scheine nach?

Ein wahrhaftiger Men ch nach Uun S
12 Hat Chri tus für un ere Sünde gelitten und i t für Uüns

ge torben? Ja, reilich.
13) Nach welcher Natur hat Chri tus gelitten? ach der

men chlichen.
Wird die göttliche Natur ausge   o  en Leiden Chri ti?

Nein, er hat als ott und Men ch gelitten und i t für
uns ge torben.

— Hat Chri tus  ür alle Men chen gelitten? 0  0 Chri tu
6

11 N das Mm Gottes, das der 9  *e 2  Velt Sünde trägt.
+— —W a8— Mie vielerlei.  t die Süünde? Zweierlei: die er  iche un

die wirkliche.
1. I t denn eine Erb ünde? Ja, vle M 51 Pf  teht. —  ... “-
184 Gläubt Er auch, daß wir durch die Erb ünde  chon verdammt

 ind Ja
8vE . Was i t Erb ünde? Alles, un dbon un eren er tenPTN Bö es angeboren i t



.—— —

—

—*

*

—

———

17  5  **

23

2— *

—

4498909** —
*—

2
——

47m  47m 8

——
1228—

238  — —*  —

E/

2* ——

.
2

———— —  — 3  4235  5  255
— 2

8 — —* —

*92 *

——*

—7
8



48

2 Was t dle wirkliche Sünde? Alles, vas un elb st Bö es gedenken, reden oder An
2 Kann ein Men ch fromm eben ohne Sünde  ein?Nein; Paulus 9  Vir  *  ind allzumal Sünder und

2
mangeln des Ruhmes, den Wir dvor ott haben ollten2  Vie wird der Men ch vbor btt gere Aus GnadenUr den Glauben an Chri tum Je um — —.  — —.

283 —— 40Was hat Chri tus für uns getan, daß bir durch ihn erechtun elig berden Er hat für uns gelitten und i t Ur unsge torben und hat das Ge etz für uns erfüllt.f Werden bir denn durch die Werke nicht gerecht bor ottund bvas ind die Werke? Nein, aus Gnaden  eid ihrelig geworden, nicht aus den Werken, auflemand rühme. daß  ich nichtDie erke aber  ind, vas nach dem HebotGottes ge chieht.
6 Mü  en wir auch gute Werke tun und rum? Ja, daßbvir un eren Glauben dadurch bewei en. Gott hat e8 befohlen27 Wieviel ind Haupt tücke des Wortes Gottes ? Zwei dasGe etz und das Evangelium.

28 Was i t das Gefeh Gottes? Die heiligen 10 Gebote29) In wieviel afe ird das Ge e eingeteilt? In zwei,nämlich MN die Liebe Gottes un die Liebe des Näch ten.30/ Wie mü  en bir ott leben und auch un ern Näch ten?über alles und ganzem Herzen und den Näch tenals uns elb t
31) KHann ein —2  Men ch das Ge etz Gottes vollkommen eIüllenNein
31) Wer hat für II das Ge etz Gottes erfüllt? Vhri tus i tdes Ge etzes Ende ver an ihn laubt wird elig82 Was nennt Er das Evangelium Die Predigt der

eit3)
nade Gottes, Leben und SeligkGibt auch außer Bottes Wort heimliche Offenbarung 7Nein ;ich habe davon lichts gehört34 Waäre eS aber nicht nötig, bei — großer Ruchlo igkeitgeheimer Offenbarung die Leute 3u Buße zu ermahnen ?Nein; wir haben genug An Worte Gottes ES teht 10 ge- chrieben:  ie haben Mo e un die Propheten.

x
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) Was haltet zhr von den Sakramenten? ind  ie echteMittel 3ur Seligkeit? Ja36 f Wiediel un welche? Zwei:38 aufe und Abendmahl.Was i t die Taufe? Sie i t nicht allein  chlecht Wa  er ondern Gottes
3

Wort a  et und verbunden.Wie betrachtet Ihr die
keit? Wer da

Notwendigkeit der Taufe zur Sel ig-glaubt und au i t, wird  elig u w,ten Es  el denn, daß lemand geboren werde aus Wa  erun ei t, kann licht IR das Reiec Gottes kommen.10 4  vas II das Abendmahl? Es i t der vahre EI unlu un res Herrn Jef Chri ti, der inter dem Brot und Wein,zu e  en und 3u trinken, gegeben wird
Zu bvas brauchen  in  olches? Zur Stärkung un res***  177: Lebens.
 chwachen Glaubens und 65  Ur Be  erung un res  ündlichen

12) 36 S8 genug Gedächtnis un res Herrn Chri ti  olchesIle 3u brauchen? Nein.
I t der vahre v Chri ti Im heiligen Abe ndmahl zugegen,UN bewei et Ihr  olches?Chri ti: Ef Ja, lach dem Wort  F —— et, das i t mein Leib trinket, das i t enn Blut.4 I t nicht 6  , das ge egnete rot allein und mit dem—elben zugleich MMier einer lei Ge talt das Blut Chri tigenießen 3Nein, die Worte Chri ti Anten: das i t meinLeib, trinket alle daraus, das i t mein lut ——— — —

Glaubt Ihr eine
153 Verwandlung NeinGenießen IUir auch den Leih

Abendmahl Ja,
das lut Chri ti außer demgei tlicherwei E, aber UN heiligen Abend—nahl  akramentaler Wei e.6 J t das hetlige Predigtamt eine Ordnung, dbon ott ein—ge etzt Gehet hin n alle und 19 dasCbangelium aller Kreatur!

Mag auch ein gemeiner CI
austerlen

hri t predigen und Sakramente
4*

Nein
WII Und aber alle ach dem Worte Gottes gei tliche Prie ter? 2—.——.—Ich ver tehe die es  oweit, daß zwar ein jeder Hausvaterdie Seinigen 1 ebet un d llem Guten anhalten möge, aber*yx ee  der o  entliche Gottesdien t  oll nicht verachtet werden.
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19) RKann auch ein Lehrer, der ein bö es Leben führt, die
Sakramente kräftig austeilen? Ja enn die Kraft kommt rieieenicht rie ter,  ondern Worte Gottes

50 I t die Buße II Neuen Te tament ein eigentliches Sakrament
 in die Taufe und das Abendmahl? Nein

) Wieviel gehören z3zur wahren Zwei Reue und
C neb t dem wahren Glauben Chri tum

52) I t der neule Gehor am auch ein we entliches tück der Buße A..oder nur eine Frucht de  elben? Nur eine Frucht der
Buße Denn Johannes pricht: Tut Frucht der Buße eee

58 ———9 8as haltet Ihr bom Beicht tuhl? Ich halte  olchen für —— — — —.—67—8 — ——— — .57—
gut, eil mir meine Sünden vergeben berden

54 —— Hann ein rediger Sünden vergeben? Ja, an Gottes LTN
Statt Es  teht ge chrieben Welchen ihr die Sünden PTL·
la  e 20

5 ————— Glaubt Ihr auch, daß bor dem Ende der elt ein au end jähriges Reich1 eni tehen er bon eLr Glück eligkeit
Nein, die Augsburgi che Konfe  ion verwirft es 10 und
hernach lautet auch der Spruch Meine t Du auch, daß des

56
Men chen Sohn Glauben indet auf Erden?

——— Glaubt Ihr auch zwei Orter nach em Tode des Men chen,
57

II die Seelen hinkommen? Ja, Himmel Uun Hölle
———H—— Welche Men chen kommen V das ewige Leben und velche V

die Hölle? Die Frommen M das ewige Leben, die O enimn die Hölle
58) Glaubt Ihr, daß aus der Hölle eine Erlö ung  ei? Nein, 9——aus der Hölle i t keine Erlö ung. P alm 49,15 5 „in der

mü  en  ie leiben.“
Nach befriedigendem Verlauf des Glaubensexamens wird dem

Angeklagten ein Zeugnis gegeben: daß eL weder dem Pietismusnoch einer anderen irrigen ekte,  ondern der unveränderten
Augustana Confessio  ei

Dem Kon i torium lag daran, über die rund  und aupt  E8.lehren der evangeli chen Hirche 29.W0 AE nn 3u hören.

Spe *Me½      NUT Arr.
SeUVIWMN. o  

NE 9———0 IESSE  A SH, dah
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als pezi i ch und pieti ti ch die Lehren er cheinen Der Men ch
ann bis zur Sündlo igkeit auf teigen age 21), kann 3 voll —
Oumener Ge etzerfüllung  ich durchringen, vas eigentlich da  elbe
 t Frage 309 Es gibt eine heimliche Offenbarung über die
Schrift hinaus rage 33) Die Qufe i t zur Seligkeit nichnötig (39) Predigt und Sakramentsausteilung  t nicht den Aurn
gei tlichen Stand gebunden 461). Die Wirkung des Sakraments
 t abhängig dem  ittlichen Stande des Spenders (49) Buße—. auch ein Sakrament (50) Der Gehor am i t eine be 
 ondere Gei teswirkung 5 Gebrauch des Beicht tuhls und Ab 
 olution durch den Diener der eirche i t eigentlich überflü  ig (53) ö  —*— — 7*„  ——F68 kommt das lau endjährige Reich auf rden (55) ES gibt eineendliche Erlö ung auch aus der Hölle Das in alles Punkte,welche teils der Gemein chaftsbewegung, von Sekten
un rer Zeit wieder aufgenommen werden.

I Due Verhandlung SCOntra Held
Ausführlicher noch i t das Protokoll über das Verhör, welchesdas Wohlaui che Kon i torium gegen e le Der Prä P8 fragtHn zuer t nach einer Per onalia Er tammt aus Krappitz, 710 Jahre alt  ein Vater I t Handelsmann. Seine Frau i t ausrummendorf dem Strehli chen. Er bekennt  ich zur evange- chen Religion Uled pro itiert  olche nach der Augsburgi  chen qRWRIAIIIII  wWWRRICRIRIICRTCICITRIRrn

 on e  ion. 0  re be uchte die hule 3u Brieg 1  tudierteHalle M Leipzig. Die Erwähnung der Univer ität Halle, derI fleg tätte des Pietismus, deren Be uch ihn, wie: S —cheint, über—aupt er t pietismusverdächtig gemacht hat, veranlaßt den Kon   torialprä es der Frage: „Wer hat M den Zug lach HalleKeraten 7 Antwort: Profe  or Schindler in Brieg, der ihm auchne +*  [dre  e OR Rambach n Halle gegeben hat Er blieb einMr dort,
Uber itat

IY rank hatte den 2  Wun ch, auf eine andere
1I gehen. „Warum wohl?“ „Die Ofef orenöen I Halle  ehr  eicht 1u thesi“ Weiter folgen die Fragen:Hat *

We von einer unvichtigen und verdachtigen Lohre gehn +,
I

Alle GA    HCÆY W  VRod PEH½&
Den VAMINNANVDAI.
*
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Was er teh er unter dem verdächtigen Nanien eines Pieti ten
 ur ein Tier Einen Men chen, der von der Augsburgi chen
Konfe  ion abgeht.
I i bTL  olchem Pietismus niemals gewe en? Nein
YN  enn das nicht, hat wenig tens jemals Principia Qabon
an  ich genommen? ein *+
Weiß 3u agen, Iil die Lehr tücke des Pietismus haupt 
li hinauslaufen und vorin  ie be tehen? Sie kon 
fundieren haupt ächli den artieulum de rustificatione t.
de sanctifeatione.
Dann ird wieder Üüber Per önliches inquiriert. Er  cheint

deut cher Diakonus un polni cher Pa tor u Löwen gewe en 3
 ein. Er bir Über  eine Prüfung m Brieg befragt und ob

dort üblich  ei, daß die Kandidaten m Gegenwart des Prä es
un Sekretarius geprü würden. DT ihm  el eS gewöhnlich ö
nicht  o gewe en, aber vermutet, daß der Kon i toriala  e  or NN
Boehme ° eingerichtet habe, weil tatt  einer  einen Schwieger -
ohn nach Löwen bringen und 3zu em Zwecke ihm, dem eld, der
dahin dbom KHollator voziert gewe en  el, die Prüfung möglich t Er 

 chweren wollte Der Prä es  cheint dabei mulet zu haben, daß
—  eld damals, als geprüft wurde, em Kon i torium auch
als pietismusverdächtig gegolten hat. Es wird weiter das Thema
der Prüfungspredigt erfragt: Das Evangelium ann Tage von

Pauli Bekehrung. Examiniert vurde er aus der Augsburger
Kon e  ion vont Superintendent un Üüber das Evangelium von den
A  e  oren

u über dogmata Pietistica? Ja, be onders de
ministerio.
in die Examinatoren mit  einen Antworten zufrieden

gewe en? Sie haben ni gegen ihn erinnert.
Warum i t nun aber Ppro suspecto angegeben?

*2 muß ge chehen  ein, weil ich mich ein Jahr In Halle auf 
gehalten habe“

I t der suspicio nicht vermehrt vorden in  einer In 
formatorzeit? Ihm i t nichts bewußt, müßte raster
SPen opinio  ein.

en
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—  at X die vorgemeldeten Ixamiinatorées gehabt, als 3
570 schedula permissionis, als Candidatus I Für ten 
Uum V  1 predigen, éxaminiert vurde? Ja

Wie ange vorher? (Ca Jahre bo/ der Ordination.
Hat nich 31¹ erdach nla gegeben durch Umgangmit verdächtigen Per onen oder  on tige Aufführung N

Lande? Ich habe mich allezeit 3zu  olchen gehalten, die
edlich und orthodox gewe en.

Hat nicht von verdächtigen Per onen im Brieg chen un
Oels chen gehört? Ja, ehört aber nich umgegangen.

Erinnere eR  ich vohl, b er mit  olchen Gemein chaftgehabt? Niemals
Wer  ind die Per onen, don denen die Akten zeugen, als

die Nießmann UuUnd Janel? Beide bekannte Bürger M
Kaufleute V Brieg, die ich alleweil richtig befunden.

Wer  t der Herr Ke  el bei welchem informiert ——.ö . n E ; TChat? Landesälte ter HN Oelsni chen Für tentum in
bei Oels

Hat Er nicht von einem Herrn E gehört, der des
Pietismus be chuldigt i  a8 i t de  en Bruder, aber

habe einen Umgang mit ihm
I t M Briegi chen kein Gei tlicher, der in  tudiert

90 Ja, mein Vorgänger Kalinsky, der lach Landeshutvociert i t
I t ihm feine Quä tion esha gemacht? Nein, das

Kon i torium weiß davon
Sind ihrer mehr, die in Halle  tudier haben? Nichbekannt, außer einem cand Müller, der ohne An toß die

schedula erhalten hat
Er  oll  ich recolligieren un bedenken, daß alle niit

m an  einer Glaubenslehre anbefohlene Unter uchung dann
vergeblich  ein werde habe mit gutem Bedacht

29 7ver tanden 11 gewi  enhaft geantwortet un weiß andres
nichts 3zu  agen.
(un Üübernimmt die Frage tellung der Superintendent Bühner,l  ie theologi ch wird Er fragt ——  —— ——————  C —
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5———‚
111 8S0uere querebatur de 1bris éecclesiae SVaAaU-
gelicae 8 01 8  tell allgemein dogmati cheGrundfragen, dann

— V speoie auf die  peziellen Streitpunkte einzugehen.Omnis religio nititur quodam tundamento. Quonititur fundamento religio Ohristiana? Unicumfundamentum SSt. soriptura 8 rellgio evangelica,Ut notum SSt,  0O  — habet aliud principium quamSaCram soripturam.
2) 4 XStatne aliqua confessio, gu fOtUus ambitus doc-trinae evangelicae Conspici potest? Exstat talisfidei Svangelicae confessio, Inl libris Ostrae religionissymbolieis COntenta. Rnrnrneet“1de0 concedis, quod religio Svangelica habet Ubrossymbolicos, 1u quibus 68 fide! urtiouli 0 sualutem —„..Créeditu necessarii continentur? Agnoxo os librosUt symbolos eoel I: quidem Augustanam Con-fessionem invariatam.
4 Estne aliqua librorum Symbolorum In Scelesia 668situs? Omnunino necessarii SuUnt libri de Usa1) Ut Hlii ecelesiae genuini spuriis dignoscantur,2) Ut DPAX t conciliatio int membra mystici elus-dem Corporis SCO  utu — ——

T,
*4Ut, novaturientium pravitas COrceatur,4) Uit puritas COntessionis Ilibata aGd

mittatur Dosteros An8-

Suntne libri symbolici immunes N erroribus?Omnes immunes, quia libri Symh. dogmata 0O u estrradunt IIOVA, Sed tantum, In scriptis propheta-ru Svangelistarum 8t. postolorum DProposita fuere,für verden Aus prüche aus der —0Onf. Aug f  rt)2 spiritus sanctus oelesiam duceit In veritatemOh 16 30) 9180 Oninium maxime Il Hdei Confessione.60 Estne libris symbolicis, quo 81 requireretur, sSub-seribendum? Omnino.
Guomodo ErO 118 St subseribendum Sive PerSiv

I
PSr quatenus COnveniunt Cu scriptura Sacra ? S  SURRRrr  WAIICSD‚rs
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Nullo moGd Per quatenus, 38680 ber quia 68 sub.
seribend um. SISISAAA----.8 Suntne doctores COntrarium libris symbolicis docentes.

* —*°—  —CEUIL de OfHeie ratione rite eragendi fuerint dmoniti Gt, O I desistunt 1u muneribus 61, Otfieiis
éceleésia demandatis, reliquendi? Minime ESt talisdoctor In Otflelis relinquendus, ILaln quisquis desinittrater 658868 II lorum, qul libros symb. tamquamvinculo quodam COnnectuntur, multo minus DPotestdoctor Ert bater êeOrundem
Darauf werden 1* speere einige Ttike der Aug Konfbehandelt Uun

art. Ju, Agilt de DSeO
Potestneé essentia d6r X lumine naburas 0 sulutem
Netérnaäan III suflictenter demonstrari, nulla OpusSit. revelatlione? Negatur, ai 81 potuisset 8UH 23  23, ProfeC0 Deus 9e 1PS80 SUuAque voOluntate CireaHnominum Süuluté Vorba Der prophetas 6t. OstolosfRcere haud 0hus Htbuisset.

2) Multo minus bpoterit mysterium SaCrosanctae trini-
18 6odem lumine DoOtest demonstrari? Nullo
DroOrsus modo, naturalis OMo 0On 881 Ste.,12—— Cor

3) WSa ;lfucUltne 100 mysterium trinitatis Kd salutem tiam In
tEre bestamento Creditu necessarium? Omnino,IIN qui Deum ignorat 61, rinum V personis, tunda- '...Entum ignorat fidet 61. unon Dotest salvari. bra 
IIIIII III Isaaceum 61, Jacobumn SaIVOS factos Uisse
estatur. ErRO ipsis procul dubio UOta tuit, doctrinatundamentalis de SaCrosancta trinitate, quod I loea
11 Vaf test. testantur Gen. (7), P alm 7)Je . 63, 8.

Ar  * EA àte 0 originis. pricht M Frage und Antwort die allgemeine Sündhaftigkeit aus2 I ů4eus singulari OOnsilio quibusdam oculos quasiInann Ohieetu „  ludnt, 168 u omnibns, Yoritatam Aivi.

888.K.—
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La gnoscant, 860 1N ineredulitate Ut SemperAd terminum vitae permaneant, apu constituerit?Negandum,; Deus quidem voluntate COnsequentiSive ludiciali Deccatores I·˙lluminari nolentes COSOat,86d Ut semper ad Vvitae torminum In incredu-
öů litate Permaneant, nunquam apud COnstituit.

art III de filio Dei
——393 Praeter Christum Rterum Stiam detur internus,qui In hominibus spiritualiter, 86ed tamen Vveroe t.proprie loquendo, ita Ut SXinde SaroO de Carne 510888 de Ossibus Sius flamus, tiam und0 Concipiatur,nascatur, Crescat, patiatur t oruoifigatur  Nullomodo; a. quando seriptura de Ohristo loquitur,guo Hdeles gratia impleat, semper de Christoloquitur, qui beata virgin+ natus Sst.An tum demum COhristus perfectus salvator noOsterevadat, Gù PSOCAtA In N obis destruxerit nOS ueplene sanctificaverit 
de Christo loquitur;

8 Soriptera nunquam ita
at potius asserit ontrarium,quod Iul penden exclamaverit: Onsummatumest; ut sciremus negotium salutis b 0 lam plenissimeperfectum 8886. Joh 19,

art de ministerio S0oOlesiastico.notitia theologi Inprimis soripturae conformisSit gratia spiritus Cti supernaturalis? Omuino81 conformis, na hoc Per vangelium COhristispiritu 0 ad ecelesiam COhristi VOCarit illuminari antequam SOnertamur t. Der fidemiustificemur t. renovemur, Inl Catechesi nostra tIpS0 dei articulo III ConfiteMur.
Nun  oll der Con ionders „n die Pieti

 toriala  e  or Gräfe dem Held noch be ti che Lehre ein chlagende Artikul“ vorlegen.Er verteilte  eine Arbeit in „Zerlei species“ und rag
d e plietismo dogmatico:

ne ecclesia Christi ratioue doctrinae rtO modovol totaliter Sive plene Pta Non Es COrrupta
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2  XIXX
°nSque Certo modao totaliter S1VGS pleue Quod ernnr 22007
Stlam ratlionibus St, argumentis soript SacCr

probavit Quoniam ErO Drimarilae Scelesiae
Christ!i unoOtae gsunt puritas verbi 6 legitima Cra 
mentorrum administratio
Oritur Exunde utrum verbum 1ud quod prophetis

Veteris St. ab apostolis OVI testamenti litterarum
mO  mentis COnsignatum et praedioatum St solum
suffleit hominem I1lluminare COnvertere t. salvum
tacere? An detur immediate aliquod lumen Inernum

verbo hoe distinetum? Verbum hoe proph
Et.btapost. lit Mmon COnSCT. Jufficit ad honinem 1umi-
nandum cConvertendum 8t salvum faciendum Et 0
datun alind lum nternum eto

3 Nonne 100 verbo plane SCarere et. unotitia
Dei naturalis gentilium 0 salutem suffleit? Neque
16e verbo Dei CarerS POSSUmus notitia Dei
unturalis Kd sulutem sufficit

— Annon homo verbo Dei adeo Illuminari et, TSgenerari
0test Ut Deum 81v6S divinam unatuüuram COnverta -
73 2 Non 810 rSgenerari botest Ut Deum
branseat.

4 de Pletismo SXSgetlieo
Petri 1 19 quid intelligis Per diem illuces-

CGntem I. phosphorum Orientem? Christum VEI
561 Oremn perfectionem St, olariorem Ohristi E.
muysteri divini cognitionem.

. Petri 2; quid intelligit apostolus Per Där-
tielpationem divinae a!durae? Intelligit
spiritualem
I d6 Hietismo adiaphoristico.

1) danturne TGS indifterentes SIVGO adiaphora? Dantur
Onnino0o

guid intelligis Der adiaphora? 1uUs modi 1688 Et.
RGtIiOnes, feri I omitti 8S8Ult.

3 Potestne quisque arbitrio ceremoniaset ritus 6ccle—
Slastieceos utaäre aut plane abrogare? Non Otest
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Darnach Urde ihm das Patent des Brieger Kon i toriu
wegen „ein chleichen wollenden Pietismus“ vorgele en und be 
fragt, ob den Kirchenzeremonien geänder oder en
Patentes zuwider gelebt Er verneint e8 Dann darf er ab ·
reten, und 8 ird einmütig be chlo  en, ihm 3u bedeuten,  ich den
übrigen Tag hier aufzuhalten und ohne Entla  ung des Prä identen
nicht? gu weichen, etwas über die es alles oder mehreres zu er 
heben. fü nötig erachte würde. eder OConsistorialis  oll enne

des Protokolls erhalten und  chriftlich em Votum abgeben.
Die Kon i torialprotokolle ergeben ni vbon dem endlichen

Be cheide Aber da die Auskunft durchweg befriedigend lautete,
wird Held wohl von dem Verdacht des Pietismu losge prochen
worden  ein. Aber auch hierbei wird er ichtlich, daß der Pieti t
zunä allgemein als ein don der Augsburgi chen Konfe  ion Ab.
trunniger al o ein dbon der orthodoxen E  re abgefallener rrlehrer
ange ehen or weshalb der Angeklagte He zuer t Glaubens 
Eramen allgemeiner Art unterworfen ird Gleichgültigkeit gegen
die Kirchenlehre überhaupt war 10 en Characteri ticum des Pietis 
mus Sodann Ird das be ondere Gebiet pieti ti cher Eigenart
hervorgekehrt, das  ich chon aus der unbean tandeten Antwort
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Helds ergibt, daß die Pieti ten die Titike von der Recht ertigung
ind der Heiligung „Confundieren“. So werden U. die Lehren
von dem inwendigen Chri tus, von der Forderung vollkommener
Heiligung, don der Verderbtheit der Kirche, von dem nneren Licht
Uun der Vergottung des Men chen und der Nichtanerkennung
Adiaphora als genuin pieti ti ch anzu ehen  ein. Die H
geführten Stellen aus etri burden ge als Kronzeugen für
drie ti ti che ehre heiligen ei und für die göttliche
Mi  ion des Pietismu überhaup ange ehen.

habe die Verhandlungen gegen Guttmann und Held
möglich t Jenau wiedergegeben. Weitere Folgerungen zu ziehen
ind fe tzu tellen ob hieraus für die rechte Erkenntnis des

———— mus Zeit  einer Entartung oder wenig tens dem Aurm
und rang  einer noch ungqebändigten Jugend PIRN Beitrag 3u ge W IU dH H      VIH as Sen
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